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Wien ,Freitag ,den10 .Dezember1926.

DieBeratungendesstädtischenVoranschlages.DerGemeinderatsausschuss
für Finanzenhat in siebenSitzungendasGemeindebudgetfür dasJahr1927
beratenundgenehmigt.GesternbegannendieVerhandlungenimStadtsenat.
Siewurdenheutefortgesetzt .DerStadtsenatwurdeauchfürSamstag,10
Uhrvormittagund4 Uhrnachmittag ,sowiefür Montag,10Uhrvormittag
einberufen .HerGemeinderatdürftevoraussichtlichamMittwochdieerste

Sitzungabhalten,diesichmitdemVoranschlagbeschäftigt.

mernsindgrosse,sehrhelleTagräumeangeordnet,dieOperationsräumebe¬
findensichimzweitenStock ,imdrittenStocksindvorwiegendKrankenzim¬
meruntergebrachtunddasvierteStockwerkdientals Wohngeschossfürdie
Pflegerinnen,Hebammen,SchwesternunddasKüchenpersonal.Aufdasmodern-¬
stewurdeauchdieKücheunddieZentralheizanlageeingerichtet.Inden
Säuglingssälen,Infektionszimmern,Narkoseräumen ,Laboratorien,Küchenräu
men ,Teeküchen,BädernundAbortensinddie Wändeauf . 35MeterHöhe
mitweiss-grünenFliessenbedeckt.DieinweissgehalteneOperationssaal-
verfliessungreichtbiszurDecke,dieinweisserOelfærbegestrichenist .

DieBeseitigungderSchneemengen.DieGemeindeverwaltungverwendeteheuteDasSpitalwirdalsnichtöffentlicheSonderheilanstaltderStadtWienbe-
2697PersonenzurWegschaffungdesamSonntaggefallenenSchnees.InBe-¬
triebgesetztwurden10AutokehrzügeunddreiFehrmaschinen,ZurSchnee-

trieben .EsbestehendreiVerpflegsklassen.DieAufnahmederPatientinnen
erfolgtgegenvorherigeBezahlungderVerpflegskostenfürjeweilszehnTa¬

wendet.
383,512GaskonsumenteninWien.DieZahlderGasabnehmersteigtinWien

ge .MittellosePatientinnen,dienachweisbarnichtin derLagesind ,dieabfuhrwurden12LastkraftwagenundmehralshundertPferdefuhrwerkever-¬
VerpflegskostenauchnurderdrittenVerpflegsklassezubezahlen,können
nurAufnahmefinden ,wennsie in Wienheimatberechtigtsind ,Mittellose
Patientinnen,dienichtin Wienheimatberechtigtsind ,dürfennurimFal

ununterbrochen .Esist dies insbesondereauf die umfangreichestädtische le derNotwendigkeitsofortigerAufnahmeaufgenommenwerden.DieVerpflegs-¬
Wohnbautätigkeitundaufdie EinführungvonTeilzahlungsanlagenzurückzu-¬kostenwurdenin derselbenHöhebestimmt,wiein denWieneröffentlichenführenIndenstädtischenWohnhausbautenwerdennämlichausschliesslichKrankenanstalten.Siebetragenin dererstenKlasse15S ,in derzweiten
Gasherdeaufgestellt,sodassindiesenWohnungendasKochenmitRohleDlassel1SundinderdrittenKlasse7S50gtäglich.ZurUnterbrin
wegfällt .DieEinrichtungvonGasanlagenauf Teilzahlungstammtausder ungvonPatientinnenhöhererVerpflegsklassendürfennurbiszusechsPro¬
jüngstenZeitundhatsichungemeinbewährt,Eswurdenvom1 .Jännerbis zentderBettenjederAbteilung verwendetwerden ,soferndieseBet-¬

30.November1926in463Häusern4110WohnungenmitGasanlagenaufTeil-¬tennichtfürallgemeinenGebührenklassenbenötigtwerden.DieBehandlung
zahlungversorgt .Gegenwärtigwirdnochin31HäusernanderAusführungderAnstaltspatientinnendarfinallendreiVerpflegsklassennurdurchsolcherAnlagengearbeitet.InsgesamthabendiestädtischenGaswerkeimdieinderAnstalttätigenAerzteerfolgen.November5726Gasmesseraufgestellt,DieGaswerkehabenaucheigeneKoks¬
öfenkonstruiert ,diestarkenAnklangfindenzimNovemberwurden396Koks-¬
öfenverkauft,ZiemlichumfangreichgestaltetsichauchderVerkaufvon
Gasgeräten.DiestarkeZunahme ,diedasGasalsKoch-undHeizmittelin
WiennachdemKriegaufzuweisenhat ,ist ambestendarauszuersehen,
dassEnde1913inganzWiennur211. 815gaskonsumentengezähltwurden,
währendgegenwärtig383.512Gasabnehmervorhandensind.

ZentralheizungundWohnbausteuer.DerPapierfabrikantAlexanderK,inWien
beschwertesichüberdieEinrechnungvonBeiträgenfür dieZentralheizung
indenMietwertnachdemStandvomJahre1914alsBemessungsgrundlageder
WohnbausteuerbeimVerwaltungsgerichtshof .Er machtegeltend ,dass dieZen-¬

tralheizungseit denKriegsjahrennichtmehrbenüwtztwerdeunddassdiese
BeträgeauchbeiderHauszinssteuernichteingerechnetwurden.DerVerwal¬
tungsgerichtshofwiesdieBeschwerdealsunbegründetab .DieAbweisungwurEröffnungdesEntbindungsheimesderStadtWien.BürgermeisterSeitzwird
dedamitbegründet,dassdieZentralheizungheutenochindemselbenmorgenSamstag11UhrvormittagdasvonderGemeindeverwaltungin derBri

gittenau,Stromstrasse-Pasettistrasse,errichteteEntbindungsheimeröffnengebrauchsfähigenZustandist ,wieimJahre1914Bemessungsgrundlageder
WohnbausteuerhatnachdemJesetzderPruttomietzinsnachdenVerhältnis-¬DenGrundstockfürdiesenNeubaubildetedasvom"VereinzurBegründung
sendesJahres1914zusein .DieserwurdeimJahre1914mitRücksichtaufundErrichtungeinesSpitalesimXX .WienerGemeindebezirke ,Brigittaspi-¬
dieZentralheizungfestgesetzt.DieAbzügebeiderHauszinssteuerdrklä-¬tal "aufstädtischemGrunderrichteteundimOktober1914eröffneteBri-¬
rensichausdemCharakterdiemerSteueralsErtragssteuer,sindabergittaspital,DerVereingerietinfinanzielleSchwierigkeitenunddieGe-¬
beiderWohnbausteuernichtanzuwenden,denndieseist eineAufwandssteuermeindeübernahmam1 ,Juni1924dieFührungdieserAnstalt,diedamals37

BettenfürgynäkologischerkrankteroderihrerEntbindungentgegensehenderInderWohnbausteuermussalsoalleszugrundegelegtwerden,wasausdem
Frauenzählte.DerimmerfühlbarerwerdendePlatzmangelbewogdieGemeindeTiteldesBestandverhältnissesentrichtetwurde.DerUmstand,dassdiese
verwaltungdieAnstaltwesentlichzuvergrössern.EswurdedasvorhandeneEinrichtungdesObjektesgegenwärtignichtbenütztwird ,bildetkeine
GebäudeumeinenStockerhöhtundjeeinElügelinderStromstrasseundAenderungimSinnedes§7desGesetzesoderdesArtikelsVIIderDurch-¬
Pasettistrasseangebaut.DurchdieseVergrösserungwurdederBelagaufführungsverordnung.DieGemeindeWienwurdebeimVerwaltungsgerichtshof

durchObermagistratsratDr .FranzUrbanvertreten.123Bettenerweitert.DerNeubauistdurchwegsmoderngehalten,Ausser
ersereedemeigentlichenSpitalsindindemObjektnocheinAmbulatoriumundeine

Mutterberatungsstelleuntergebracht.DasAmbulatoriumistvomEntbindungs-¬
heimbaulichgetrennt.DieAnstaltumfassteinRöntgeninstitut,einengro-¬
senSaalfürdieSäuglinge,eigeneIsolierabteilungen,vordenKrankenzim-
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